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Info-Links zur F3K EM 2018: 
 
http://www.rcmklub.sk/ech-f3k-2018/ 
https://www.facebook.com/F3KTEAMSUISSE/?fref=mentions 
https://www.facebook.com/rcmklub 
 
Am Sonntag konnte ausgeschlafen werden. Gegen Mittag traf sich das Team wieder auf dem 
Fluggelände. Die Flugzeuge werden zusammengebaut und alle Beschriftungen für die 
Registrierung angebracht. Um 14:20 fand unsere Flugzeugregistrierung beim deutschen Jury-
Mittglied Peter Feigl statt. Die einzige Beanstandung war:„ Die Spannweite der Snipes sei zu 
kurz“. Die Flitz hingegen passten nicht in die Leere von Herr Feigl hinein und mussten in 
einer benachbarten Leere nachkontrolliert werden  knapp bestanden. 
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Hmm…. zu kurz 

 
 
  



Am Abend fand die Eröffnungszeremonie auf dem Fluggelände statt. Der Organisator „Miro“ 
hatte seinen besten Anzug angezogen und hielt die Eröffnungsrede vor den Teilnehmern aus 
18 verschiedenen europäischen Nationen. Da das Budget für diese EM sehr klein war, 
konnte kein anderes Rahmenprogramm organisiert werden. Die Zeremonie war klein aber 
fein. 
 

 
 

 

Die Italiener provozierten uns mit ihrer Länge 
Loris konterte nach und hatte am Schluss die längere Fahne 



Der Contest startete am Montag um 09:00 bei schönem Wetter. Die Bedingungen waren 
aber nicht einfach. Christoph und Coach Cederic waren auf dem Feld mit einem sicheren 
Plan. Doch grosses Fragezeichen, wo ist jetzt der Schlauch? Dies wiederspiegeln die ersten 2. 
Runden von Christoph. Mit der Runde 4 kommt der Hass Task „Poker“. Welche Zeit wird 
angegeben? Die Bedingungen sind unberechenbar, einmal perfekt möglich eine hohe Zeit an 
zu geben, dass andere Mal ist man nicht sicher ob 2 Minuten reichen würden. Das Risiko ist 
hoch das Maximum an zu geben, somit gehen unser Piloten auf sicher und geben mehrere 
Zeiten im 2 Minuten Bereich an. 
 

 
 

 
 



 
 
Unvorhergesehener Besuch von einem manntragen Segelflugzeug unterbrach kurz den 
Contest, welcher aus einem Segelflugwettbewerb unplanmässiger aussenlanden musste. 
Später wurde dieser mit einem Schleppflugzeug wieder abgeholt. 
 

 
 
Alle Piloten versuchen das Beste aus den Bedingungen zu machen. Die Devise ist, kein 
grosses Risiko eingehen und gute Punkte mitnehmen, denn die EM Vorrunde geht 5 Tage. 
 
Die Senioren sind nach insgesamt 4 Runden des ersten Tages von Platz 10 bis 27 verteilt. Das 
heisst für Markus und Christoph in den nächsten Tagen gute Punkte sammeln. 
 
Bei den Junioren läuft es sehr gut. Nach dem ersten Tag und 5 Runden sind sie auf den 
Plätzen 2 und 5. Die zwei Junioren haben die Chance in der Teamwertung aufs Podest zu 
gelangen, da es nur zwei Länder mit 3 Junioren gibt. Also go go go…. 
 



 
 

 
 



 

Kampf zwischen Junior Loris und ex Junior Christoph ausserhalb des Flugfelds 
Happy Birthday Loris zum 17. Geburi 
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